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Elemente für das Feiern mit Kindern

Die Himmelsleiter

Ein Wort voraus
In der Erzählung von Jakob und Esau begegnen wir starken Gefühlen 
und erfahren die Zusage Gottes. Kinder kennen Rachegefühle und wer-
den selbst schon oft Racheakte anderer erlebt haben. Sie wissen aber 
auch von Angst und Schuldgefühlen, wenn sie etwas falsch gemacht 
haben. Sie sehnen sich danach, auch dann angenommen und geliebt zu 
sein. In dieser Geschichte können sie erfahren, dass Gott zu den Men-
schen hält. Sicher ist es falsch zu interpretieren, dass es egal ist, was 
ich tue, Gott wird schon vergeben. Aber diese Zusage Gottes ist nicht 
abhängig von dem, was Menschen an Maßstäben, Normen und Wer-
ten setzen. Gott ist souverän; die Liebe zu den Menschen – die positive 
Grundhaltung zum Leben – auch über Schuld hinweg – steht am Ende.

Elemente für die Liturgie

Eingangsgebet
Guter Gott, ich träume davon,
dass ich so sein darf, wie ich bin,
mit meinen ungereimten Hoffnungen,
meinen alten und immer neuen Ängsten.

Ich träume davon, dass jemand mich annimmt, mit allen guten und 
schlechten Seiten,
ohne dass ich darum kämpfen muss,
ohne dass ich mich verteidigen muss oder mich erklären.

Ich träume davon, einfach da sein zu dürfen
und zu leben von dir – in deinem Angesicht –
im Wissen, dass du mich liebst,
dass du mich annimmst, so wie ich bin.

Gott ich bin da.

Lied: Davidino NR. 62 
Gott, dafür will ich dir Danke sagen
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BuSSakt: Herr, erbarme dich

Gott, manchmal ist es mir nicht gelungen, mich mit den anderen mitzu-
freuen. Ich war neidisch und trotzig.

Herr, erbarme dich. 
(Oder Refrain vom Lied aus dem Davidino Nr. 12 „ Herr, erbarme dich, 
Herr, umarme mich)

Gott, manchmal habe ich das Gefühl, dass mich meine Eltern weniger 
lieb haben als meinen Bruder oder meine Schwester oder dass andere 
Dinge für sie viel wichtiger sind als ich.
Ich war traurig und habe mich nach einem anerkennenden Blick ge-
sehnt. Herr, erbarme dich.

Gott, manchmal habe ich auch Rachegefühle oder habe Racheakte zu-
gelassen. Ich war ohnmächtig und hilflos.

Herr, erbarme dich.

Bibelstelle: Jakobs Leiter
Jakob hat seinen Bruder Esau betrogen und muss fliehen. Er ist schon 
mehrere Tage unterwegs. Es ist heiß. Die Nächte aber sind kalt und 
gefährlich. Es ist nicht immer leicht, eine Felsenhöhle oder ein Erdloch, 
in das er sich verkriechen kann, zu finden. Jeden Abend machen ihm 
die heulenden Wölfe und die schreienden Vögel Angst. Eines Abends 
findet Jakob auf einem Hügel einen merkwürdigen Steinhaufen. „Hier 
ist ein heiliger Ort. Hier haben schon früher Menschen zu Gott gebe-
tet. Es ist ein guter Ort zum Übernachten.“ Jakob legt sich hin. Er legt 
seinen Kopf auf einen der heiligen Steine. Sehr schnell geht die Sonne 
unter. Jakob hat Heimweh. Er fürchtet sich vor dem unbekannten On-
kel, zu dem er reisen soll. Aber er schläft trotzdem ein. Da sieht Jakob 
im Traum eine Leiter. Eine lange Leiter, die bei ihm beginnt und bis in 
den Himmel führt. Der Himmel ist offen. Auf der Leiter steigen Gottes 
Engel hinauf und hinunter, hinunter und hinauf. Und Gott selbst steht 
vor Jakob und redet mit ihm. „Ich bin es, der Gott deines Vaters Isaak, 
der Gott deines Großvaters Abraham. Ich bin auch bei dir. Das Land, 
auf dem du jetzt liegst, werde ich dir und deinen Kindern und Enkeln 
geben. Du wirst viele Kinder haben, auch Enkel und Urenkel – so viele 
werden es sein wie die Sandkörner der ganzen Erde. Jetzt aber werde 
ich dich auf deinem Weg begleiten. Ich werde bei dir sein und dich 
sicher in deine Heimat zurückführen.“ Früh am nächsten Morgen wacht 
Jakob auf. Zuerst zittert er. „Ich habe Gott im Traum gesehen. Ich 
wusste nicht, dass Gott an diesem Ort wohnt.“ Aber dann freut er sich. 
Er weiß plötzlich: Gott begleitet mich auf meinem schweren Weg. Er ist 
nahe bei mir – er ist nicht nur im Traum. Und Jakob gießt Öl über den 
Stein, auf dem er geschlafen hat. Öl als Dank für Gott. Öl, das er als 
Vorrat auf die Reise mitgenommen hat. „Hier ist dein Haus, Gott. Hier 
habe ich dich gesehen. Ich danke dir dafür. Du bist nicht nur der Gott 
meines Vaters und Großvaters. Du bist auch mein Gott und ich bitte 
dich: Bleibe bei mir. Wenn ich hierher zurückkehre, werde ich an dieser 
Stelle ein Gotteshaus bauen.“ Genesis 1.29,10–22 (Kinderbibel)



26

Vertiefung zur Bibelstelle
Der Weg des Jakobs kann nun (oder schon davor) gelegt werden: sein 
Reisebündel, den Weg durch die Wüste, den (großen) Stein, an dem er 
sich zur Ruhe legt. Ein dunkles Tuch für die Nacht. Engel als Himmels-
boten, ein Gefäß mit Duftöl. Vom Alter aus wird eine Art Strickleiter ge-
spannt, deren Sprossen (die aus mehreren Klorollen gebastelt werden 
können) jeweils eine Botschaft der Engel erzählt.
Kinder bringen diese Botschaften aus Papier, die dann an die Sprossen 
geklebt werden.

Zum Beispiel
Du bist nicht allein. Ich bin es, der Gott deines Vaters Isaak, der Gott 
deines Großvaters Abraham. Ich bin auch bei dir. Ich kenne dich. Ich 
begleite dich, wohin du auch gehst. Du bist gesegnet.
Kurze Stille zwischen den Botschaften darf sein und hilft zur Vertiefung.

Varianten 
Altar aufbauen aus Steinen, Steine salben. Aus großen Steinen wird ein 
Altar errichtet. Jede/r kann beim Aufschlichten der Steine erzählen, wo 
sie/er Gottes Segen ganz besonders gespürt hat. Eine Kerze daraufstellen.

Wenn Zeit ist, können die Kinder auch Steine salben, die dann zum Al-
tar gebracht werden. Als Zeichen, dass Gott das Schwere und Steinige 
verwandeln möge.

Fürbittgebet mit Seifenblasen
Dabei können Seifenblasen in den Himmel hinaufgeblasen werden.
Am besten vorher in der Kirche ausprobieren – wenn die Möglichkeit 
für große Seifenblasen besteht, umso besser.

Wir bitten dich für deine Kirche: Erfülle die ErzählerInnen deines 
Wortes mit Träumen für deine Kirche, mit dem Mut zur Wahrheit und 
mit viel Liebe. Schenke ihnen einen weiten Sinn und ein offenes Herz.

Wir bitten dich für unser Volk und alle Völker: Stärke bei den Verant-
wortlichen den Traum für Gerechtigkeit und Freiheit und den Willen,
mit allen Kräften für den Frieden zu wirken.

Wir bitten dich für uns und unsere Träume:
Lass uns dankbar annehmen, was du uns schenkst.
Lass uns hoffnungsvolle TräumerInnen sein für eine gerechte Welt.

Dich bitten wir für alles, was uns bewegt, mit den Worten, die uns dein 
Sohn lehrte:
Vater unser im Himmel

Lied zum Abschluss oder zum FriedensgruSS: Davidino Nr. 142
Da berühren sich Himmel und Erde Hermine Feurstein
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Vorbereitungen
An einigen Stellen werden anstelle von Liedern zum Mitsingen Lieder 
mit bestimmten Texten oder passender Melodie im Hintergrund ver-
wendet. Die Lieder sind an der jeweiligen Stelle angegeben. Alle Lieder 
lassen sich auf YouTube finden.

BegrüSSung
Herzlich willkommen. Ich lade euch ein, mit mir einen Gottesdienst der 
anderen Art zu erleben. Mitfeiern und sich fallen lassen ist sehr er-
wünscht.

Im Namen des Vaters …
Der Gott unseres Lebens ist mit euch.

„Requiem for a dream“ als Hintergrundmusik für Kyrie und Asperges

Besinnung, Kyrie
Herr Jesus Christus,
- du bist das menschgewordene Wort Gottes – Herr, erbarme dich un-

ser,
- du bist die Tür zur Fülle des Lebens – Christus, erbarme dich unser,
- du rufst die deinen beim Namen – Herr, erbarme dich unser.

Der gute und barmherzige Vater schenke uns Einsicht in unsere Fehler 
und gewähre uns Verzeihung, wenn wir schuldig geworden sind, durch 
Christus, unseren Herrn.

Asperges/Taufgedächtnis

Gloria
Verzeihung wird uns geschenkt, weil wir vom Vater geliebt werden. Wir 
sind sein.

„E.P.A.“ von dZihan & Kamien laufen lassen.

Leben in Fülle 
Gottesdienst
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Tagesgebet
Beten wir.
Du willst dich um uns kümmern, Vater.
Du kannst uns Sinn und Ruhe für unser Leben geben und
wünschst uns ein Leben in Fülle.
Wir bitten dich,
dass wir lernen, in dir unseren Vater zu sehen,
dass wir lernen, auf dich zu vertrauen.
Wir bitten dich,
dass du uns frei machst von allen Dingen,
die unser Leben einengen,
dass du uns durch unser Leben leitest –
jetzt und jeden Tag.
Darum bitten wir dich durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung
Auf diesem Berg wird Zion, der Chef über das ganze Universum, für 
jeden Menschen ein geniales Festessen vorbereiten. Dort soll es das 
leckerste Bier, die edelsten Weine und auch das beste Essen geben. 
Dann wird Gott von diesem Berg aus die Maske von den Gesichtern al-
ler Menschen wegnehmen, er wird die Decke entfernen, die auf den Na-
tionen draufliegt. Er wird ein für alle Mal den Tod beseitigen, den gibt 
es ab dann nicht mehr. Gott wird alle Menschen trösten, er wird dafür 
sorgen, dass keiner mehr weinen muss. Als Nächstes sorgt er dafür, 
dass seine Leute aus ihren peinlichen Situationen rauskommen, überall 
auf der Erde. Das hat mir der Chef, Gott höchstpersönlich, gesagt. An 
dem Tag werden die Leute sagen: ,,Da ist unser Gott, der Chef! Auf ihn 
haben wir immer unsere Hoffnung gesetzt, wir hatten gehofft, dass er 
uns hier rausholt. Jetzt ist er da, unser Gott, mit ihm haben wir gerech-
net. Jetzt können wir uns nur noch freuen, weil er uns gerettet hat!“

Wort des lebendigen Gottes.
„Right here, right now“ von Fat Boy Slim laufen lassen.

Evangelium und Predigt
Der Herr ist mit euch. Und mit deinem Geiste.
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. Ehre sei dir o Herr.
Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.

Am Ende des Liedes
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. Lob sei dir Christus.

Glaubensbekenntnis
Bekennen wir unseren Glauben an den Gott, der ein Leben in Fülle für 
uns will.
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Gabenbereitung
Jesus, der Christus, will Teil unseres Lebens sein. Das feiern wir jetzt. 
Dafür wird jetzt der Tisch vorbereitet.

Gabengebet
Guter Gott,
Brot und Wein sind hier auf diesem Altar,
um verwandelt zu werden.
So wandle auch uns,
damit wir ein Leben in Fülle führen können,
damit wir Sinn finden in unserem Leben.
„Benedictus“ von Karl Jenkins als Hintergrund-Musik

Präfation
Der Herr ist mit euch.
Und mit deinem Geiste.
Erhebet die Herzen.
Wir haben sie beim Herrn.
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.
Das ist würdig und recht.

Vater, wir danken dir,
du schenkst uns unser Leben. 
Du gibst es uns in die Hand, damit wir es bewusst führen können.
In deiner Größe hast du uns die Freiheit gegeben.
Nicht, damit das Leben an uns vorbeirast,
sondern damit wir es mit deiner Hilfe überlegt gestalten können.
Du bist heilig, mächtig und wertvoll,
darüber freuen wir uns und gehen mit mit dem Ruf:
An dieser Stelle setzt das „Hosanna“ des oben begonnenen Liedes ein. 
Dann das „Benedictus“ langsam abdrehen.

Vater unser
Du, Vater, bist ein Freund des Lebens und willst uns Leben in Fülle 
schenken. Daher dürfen wir zu dir beten: Vater unser ...

Vor der Kommunion
Jesus Christus ist Teil unseres Lebens,
er schenkt uns Leben,
er begleitet uns in unserem Leben,
und er gibt unserem Leben Sinn.
Insbesondere ist er jetzt in der Form von Brot und Wein da.
Seht, das ist Jesus, der für euch lebt. Herr, ich bin nicht …
Selbstgewählte meditative Musik
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Schlussgebet
Gütiger Gott,
gestärkt mit dem Leib deines Sohnes
und ermutigt von seiner Einladung,
seiner Frohen Botschaft zu folgen,
gehen wir in die kommende Zeit.
Wir danken dir für alles, was du uns an Leben schenkst.
Und wir hoffen auf dich und deine Nähe.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

„Porcelain“ von Moby als Hintergrundmusik laufen lassen.

Segen
Der Herr sei vor dir,
damit er dich führt und leitet,
wenn du nicht mehr weiter weißt.
Der Herr sei hinter dir,
damit er alle Gefahren von dir abhält
und dich immer im Auge hat.
Der Herr sei neben dir,
damit er dich stützt und hält,
wenn du einen Wegbegleiter brauchst.
Der Herr sei unter dir,
damit er dich auffängt und trägt,
wenn du auf deinem Weg stolperst.
Der Herr sei in dir,
damit er dich tröstet
und dir immer zur Seite steht.
Der Herr sei über dir,
damit er dich segnet
und unter seinen Schutz nimmt.
Der Herr sei immer bei dir.
Das schenke dir der liebende Gott,
+ der Vater
und der Sohn
und der Heilige Geist 
Amen.

Entlassung

Dominik Toplek


